
• Adieu, große Kälte! •

ir  brauchen  dich  nicht  mehr.  „Sonne,  Freudenspenderin,  sei  uns  willkommen!”  Du  hast  uns
überraschend  schnell  mit  dir  versöhnt  –  wenn  ungetrübtes  Blau  vom  Himmel  lacht,  den
Strahlenkranz empfangend.

Was ist des Sonnenlichts Natur? Ist es nun Freundenspenderin, oder ein Freudenspender nur? Im
germanischen Sprachraum ist sie, „die Sonne”, in ihrer wärmenden Fürsorge eher weiblicher Natur,
während  im  romanischen  Sprachraum  „il  sole”  bzw.  „le  soleil”  eindeutig  den  männlichen,
beherrschenden Anteil zum Ausdruck bringt.

Erstaunliche Unterschiede, nicht wahr? Die Sprachen der Völker, die sich über Jahrtausende hin
entwickelt haben – und sich permanent weiterentwickeln, einer Verschmelzung in fernerer Zukunft
entgegen – zeigen uns auf, wie unterschiedlich doch das Empfinden anderer Mentalitäten ist. Das
gilt es zu erkennen, um es im Miteinander, das ja überwiegend auf Sprachkommunikation beruht, zu
berücksichtigen. Toleranz baut hier die Brücken, über Ländergrenzen und Meere hinweg.

So wie der Sonne Strahlen jede Erdkrume erwärmt, und nicht an den von Menschenhand gezogenen
Grenzen haltmacht, so unbegrenzt sollten wir in unserem Denken, Fühlen, Wollen, und Handeln
jederzeit sein.

Sind wir nicht alle eines Schöpfers Kreatur?■

Sind wir nicht Glieder in dem Kreislauf der Natur?■

Kann sich der Regentropfen, der vom Himmel fällt, von seinen Artgenossen separieren?■

Er muss  sich  bald  schon wieder  –  ob  er  es  möchte,  oder  nicht  –  vereinen mit  den anderen,
hinunterströmen in den Ozean . . .

 . . . wo seine Freunde sind.
Besser, du möchtest es, mein Kind!
Das sei als Herzenswunsch in dir gehegt:
Glücklich zu lieben alles, sei’s, was dich bewegt.

Das ist die Liebe, die alles umfasst, indem sie bei sich selbst beginnt. Selbstliebe lernen, heißt es
nun. Was also tun?

»Lernet  und  teilet!«

Mein Freund Jürgen hat seine bisherigen Erfahrungen für Euch niedergeschrieben. Eine herrlich
blühende Rose ziert sein Selbstliebe-Kompendium, und es ist die Rose der Entfaltung, die ihm den
Lebensweg weist.

So öffnen sich die Knospen, wer sich der Liebe öffnet. Licht wird es in uns, warm und hell. Und
langsam zeigt sich nun die Schönheit, die unsrer Seele innewohnt. Sie zu entfalten ist es, was sich
wirklich lohnt! Nehmen wir uns die Natur zu Herzen; »sie blühet, weil sie blühet . . . egal ob man sie
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siehet« (Silesius). Auch im Verborgenen ist’s nicht umsonst, denn einer sieht dich, jederzeit.

»Blühe  für  Dich,  weil  es  Dein  Auftrag  ist!
So  bist  Du  Freude  für  die  Welt.«

„Kinder, wie ist es in der Sonne schön!” Zugegeben, an Ostern haben wir gefroren. Doch jetzt
herrscht Dankbarkeit und Frieden in euch, oder etwa nicht?  Die Wärme kam auf leisen Sohlen,
heimlich über Nacht. Wer hätte das gedacht? Zwölf Grad mehr! Das Herze lacht. Am ersten
Arbeitstag der Woche! So geht die Arbeit leicht und zügig von der Hand. Wer wollte da noch
neidisch oder eifersüchtig sein, wenn andere im Sonnenschein spazieren? Freude und Glück sei
ihnen großherzig gegönnt. Sind nicht die Tage lang genug, um noch nach Feierabend ein paar
Strahlen einzufangen?

Aprilwetter ist launisch, sagt man. Abwechslungsreich, sag’ ich, so klingt es besser mir. In weiser
Planung wird es dazu eingesetzt, uns seelisch „wetterfest” zu machen. Sozusagen unerschütterlich,
auch wenn’s von oben wie aus Kübeln schütten sollte.

»Vollkommen positiv und frohgestimmt
will man uns haben, allezeit.
Bist Du bereit?
Oder willst Du noch länger Trübsal blasen?
So blas’ allein mit Deiner Pein,



bis Du zur Freudenmelodie gefunden.
Dann erst verlass Dein Kämmerlein,
dem Leben öffnend sei bereit;
mach’ Deine Herzenstüren weit!
Mit Freudentönen wirst Du Licht
im reinsten Lichte sein.«

Freude  und  Freundschaft  sind  Geschwister!  Schließ  doch  ein  Freundschaftsband  mit  Dir.  Du
wolltest doch als Kind schon ewig glücklich sein!

»Erkenne  Dich!«
»Erinnere  Dich  daran,  an  jedem  neuen  Tag.«


